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Advent im Schafstall
Biosphärenreservat Pfälzerwald-Nordvogesen 
lädt nach Busenberg ein
Das Biosphärenreservat 
Pfä lzer wald-Nordvo -
gesen lädt am zweiten 
Adventswochenende, 3. 
und 4. Dezember, nach 
Busenberg bei Dahn 
ein, um die heimelige 

Atmosphäre im Schaf-
stall zu genießen. Am 
Samstagnachmittag um 
17.30 Uhr wird eine öku-
menische Stallmesse ge-
feiert. Als Sitze dienen 
unter anderem Strohbal-

len. Dieses einzigartige 
Adventserlebnis inmit-
ten einer Schafherde 
wird von Musikern mit 
Weihnachtsliedern um-
rahmt, bei denen die 
Besucher mitsingen kön-
nen. Die Hirten laden zu 
Lammspezialitäten aus 
dem Pfälzerwald, sons-
tigen Leckereien und 
Gebäck sowie Glühwein 
oder Kinderpunsch ein. 
So lässt sich der Advent in 
seiner ursprünglichsten 
Form erleben. Der Schaf-
stall bei der Wasgauschä-
ferei in Busenberg ist 
samstags von 16 bis 23 
Uhr und sonntags von 
11 bis 19 Uhr offen. Am 
Sonntag steht eine Pfer-
dekutsche bereit und die 
Kinder können sich mit 
Ponyreiten die Zeit ver-
treiben. Außerdem gibt’s 
ab 12 Uhr Stockbrot.Romantische Stunden bei den Schafen: die Tiere erfreuen große und besonders 

kleine Besucher
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Vor kurzem hat das 
EU-Projekt „LIFE Biocor-
ridors“ in Dahn konkret 
Gestalt in Form einer Bü-
roeröffnung angenom-
men. Agraringenieurin 
Sabine Hoos und Kirsten 
Bauer, zuständig für Ver-
waltung und Finanzen, 
wollen bis Mai 2020 ein 

„grenzüberschreitendes 
ökologisches Netzwerk“ 
im Biotopverbund Pfäl-
zerwald-Nordvogesen 
schaffen. „Ziel des Pro-
jekts ist es, Lebensräume 
für Tiere und Pflanzen im 
Biosphärenreservat Pfäl-
zerwald-Nordvogesen 
in Zusammenarbeit mit 
unseren französischen 
Kollegen neu zu schaf-
fen oder auch wieder-
herzustellen“, erläutert 

Projektkoordinator in 
Sabine Hoos.

Und sie konkretisiert, 
um was es genauer geht: 
„Es sind verschiedene 
Maßnahmen in Wald, 
Wiesen und an Wasser-
läufen geplant.“ Im Wald 
sollen beispielsweise 

Altholzinseln entstehen, 
die als Nahrungsquellen, 
Rückzugsorte und Le-
bensräume für Tiere und 
Pflanzen dienen. Außer-
dem sollen Fichten und 
Douglasien teilweise 
entnommen und Buchen 
und Eichen in Klumpen 
beziehungsweise an 
Bachufern Erlen ge-
pflanzt werden, um den 
Laubwaldanteil zu er-
höhen. Beim Offenland, 

also vor allem im Grün-
land, geht es darum, die 
zurzeit brachliegenden 
nährstoffarmen, arten-
reichen und trockenen 
Magerwiesen durch 
Mulchen oder mit Hand-
arbeit zu entbuschen, 
um das Zuwachsen der 
Flächen zu verhindern, 
Offenland wiederherzu-
stellen und eine Nutzung 
erneut zu ermöglichen. 
Auch Feuchtwiesen sol-
len gemulcht werden, da-
mit sie extensiv als Weide 
genutzt werden können. 
Und letztendlich sind bei 
alten Streuobstbestän-
den viele Obstbäume 
freizuschneiden; etliche 
Bäume haben zudem ei-
nen Verjüngungsschnitt 
nötig. Schließlich sind 
rund 500 Obstbäume 
neu zu pflanzen. Die Ge-
wässermaßnahmen be-
treffen zwei Nebenflüsse 
der Wieslauter. Hier müs-
sen eine Schwelle, die 
ein Aufstiegshindernis 
für Wassertiere darstellt, 
entfernt und eine Rampe 
gebaut beziehungsweise 
eine Verrohrung erneu-
ert werden, damit die 
Fische ungehindert wan-
dern können.

Projektträger ist Syco-
parc, der für den Na-

turpark Nordvogesen 
zuständig ist. Mit ihm 
führt die Geschäftsstelle 
des Biosphärenreservats 
Pfälzerwald das Projekt 
gemeinsam durch, das 
heißt, es finden regelmä-
ßig Treffen statt und man 
profitiert von den Er-
fahrungen des Partners. 
Während im Pfälzerwald 
der Schwerpunkt auf 
dem Offenland liegt, sind 
es in Frankreich vor allem 
Maßnahmen im Wald 
und in Gewässern. Für 
das grenzüberschreiten-
de LIFE-Projekt werden 
insgesamt 3,6 Millionen 
Euro durch die EU und 
durch die Projektpartner 
in beiden Ländern zur 
Verfügung gestellt. Das 
Ministerium für Umwelt, 
Energie, Ernährung und 
Forsten Rheinland-Pfalz 

Lebensräume im Biosphärenreservat 
miteinander verbinden 
Projekt „LIFE Biocorridors“ in Dahn gestartet

Bietet Lebensraum für Tiere und Pflanzen: 
Bachlauf im Biosphärenreservat

Zuständig für das „LIFE Biocorridors“-Projekt (von rechts): Projektkoordinatorin 
Sabine Hoos und Kirsten Bauer, zuständig für Verwaltung und Finanzen
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unterstützt hierbei die 
Maßnahmen mit 564.728 
Euro. Darüber hinaus ar-
beitet das „LIFE Biocorri-
dors“-Büro eng mit der 
Forstverwaltung, den 
Gemeinden, der Unte-
ren Naturschutzbehörde 
und den Biotopberatern 
zusammen. Auch soll die 
Bevölkerung eingebun-
den werden, die durchaus 
eine große Identifikation 
mit der Kulturlandschaft 
erkennen lässt. Vor allem 
will man für ausreichen-
de Information sorgen, 

beispielsweise mit Hilfe 
von Schautafeln in ört-
licher Nähe zu den ein-
zelnen Maßnahmen und 
durch eine auskunfts-
starke Internetseite. 
Darüber hinaus sollen 
Schnitt- und Pflegekurse 
für Obstbäume und He-
cken angeboten werden. 
Schließlich ist es wichtig, 
dass die sich in mehr als 
tausenden Jahren entwi-
ckelte Kulturlandschaft 
des Pfälzerwalds in all 
ihrer Schönheit erhalten 
bleibt.

Fortsetzung Lebensräume im Biosphärenreservat

Bilden grünen Gürtel um die Dörfer: traditionelle Streuobstwiesen

Die Panoramakarte für 
den Pfälzerwald, die we-
gen der guten Nachfra-
ge schon nach wenigen 
Monaten vergriffen war, 
wurde vom Biosphä-
renreservat Pfälzerwald 
und der Pfalz.Touristik 
in aktualisierter Form 
neu aufgelegt. Sie gibt 
einen Überblick über 
die Topografie der Land-
schaft und zeichnet 
sich durch besondere 
Detailtreue des Karten-
bildes aus. Darüber hin-
aus verzeichnet sie die 
wichtigsten Sehenswür-
digkeiten. Die Karten-
rückseite gibt Auskunft 
über den Pfälzerwald, 

das Biosphärenreservat 
und seine besonderen 
Naturerlebnisangebote, 
wie zum Beispiel über 
das Trekking und Moun-
tainbiking, die Premium-
wanderwege, den Baum-
wipfelpfad in Fischbach 
bei Dahn, die Produkte 
der Partnerbetriebe so-
wie die Pfälzer Hütten. 
Die Panoramakarte ist er-
hältlich bei der Pfalz.Tou-
ristik in Neustadt, Martin-
Luther-Str. 69, info@pfalz.
de, der Geschäftsstelle 
des Biosphärenreser-
vats Pfälzerwald-Nord-
vogesen in Lambrecht,  
Franz-Hartmann-Str. 9, 
i n f o @ p f a e l z e r w a l d .

bv-pfalz.de, sowie bei 
Touristinformationen 
der Region. Außerdem 
wird sie auf Messen im 

In- und Ausland und 
bei Veranstaltungen 
ausgelegt.

Panoramakarte Pfälzerwald neu aufgelegt 
Informationen zu besonderen Angeboten

Zeichnet sich durch Detailtreue aus: Panoramakarte des Pfälzerwalds
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Der Regionalladen der 
„Landfleischerei Keller“ 
in Busenberg ist neuer-
dings als Partnerbetrieb 
des Biosphärenreservats 
Pfälzerwald-Nordvoge-
sen anerkannt. Belohnt 
wurde damit das Engage-
ment der Familie Keller, 
nachhaltig erzeugte regi-
onale Qualitätsprodukte 
überwiegend aus dem  
Biosphärenreservat an-
zubieten. Neben Produk-
ten vom Lamm und Rind 
aus der hauseigenen 
Wasgauschäferei bie-
ten Michael Keller und 
Ehefrau Zafiro Produkte 
ausschließlich von Erzeu-
gern aus der Region des 
Biosphärenreservats Pfäl-
zerwald-Nordvogesen 
sowie aus der direkten 
Umgebung der Vorder-
pfalz an. Alle angebote-

nen Fleisch- und Wurst-
produkte stammen aus 
eigener Schlachtung. Die 
Lage direkt gegenüber 
der Wasgauschäferei am 
südlichen Ortsrand von 
Busenberg gibt dem 
Kunden die Möglich-
keit, sich persönlich vor 
Ort von der tiergerech-
ten Haltung der Schafe 
und Rinder zu überzeu-
gen. Der Regionalladen 
ist freitags von 14 bis 
19 Uhr und samstags von 
8 bis 13 Uhr geöffnet, 
Telefon 06391 9246606  
und 0176 64268822.

Die Informationsbroschü-
re zu den Partnerbetrieben 
des Biosphärenreservats 
Pfälzerwald-Nordvogesen 
liegt in dritter Auflage 
in aktualisierter Form 
vor. Darin sind die rund 

50 Partnerbetriebe aus 
den Bereichen Gastro-
nomie, Landwirtschaft, 
Wildpretvermarktung, 
Weinanbau, Holz und 
Bildung sowie neuer-
dings Handel aufgelistet. 
Darüber hinaus enthält 
das Heft Erläuterungen 
zu den Zielen und Krite-
rien, die sie zu Partnern 
des Biosphärenreservats 
Pfä lzer wald-Nordvo -
gesen machen. Dabei 
handelt es sich um Be-
triebe verschiedenster 
Branchen aus der Regi-
on, die strenge Nachhal-
tigkeitskriterien erfüllen 
müssen und deshalb 
mit dem Partner-Logo 
des Biosphärenreservats 
werben dürfen. Zertifi-
ziert werden die Betriebe 
von der Verwaltung des 
Biosphärenreservats Pfäl-
zerwald-Nordvogesen, 
einer Einrichtung des 
Bezirksverbands Pfalz. 
Größere Stückzahlen zur 
Weiterverteilung sind 
bei der Geschäftsstelle 

des Biosphärenreservats, 
Franz-Hartmann-Str. 9, 
6 7 4 6 6  L a m b r e c h t , 
Telefon 06325 9552-0, 
info@pfaelzerwald.de, 
erhältlich. Die Broschüre 
kann auch auf der Home-
page des Naturparks 
(www.pfaelzerwald.de) 
unter der Rubrik „Genie-
ßen“ heruntergeladen 
werden.

Beim Treffen der Partner-
betriebe des Biosphären-
reservats verständigte 
man sich auf die Termine 
fürs Jahr 2017. So soll es 
im April die Lammini-
tiative und im Mai die 
Weiderindertage geben. 
Im Herbst können sich 
die Gäste auf Pfälzer-
waldtage mit Gerichten 
vom Wild, aus Pilzen und 
weiteren leckeren Wald-
produkten sowie die 
beliebten Glanrindertage 
freuen.  Auch das kom-
mende Jahr klingt dann 
wieder mit dem „Advent 
im Schafstall“ aus.

Neues aus den Partnerbetrieben 
Neuaufnahmen, Informationsbroschüre und Veranstaltungen 

Neuer Partner des Biosphärenreservats Pfälzerwald-Nordvogesen: 
Landfleischerei Keller in Busenberg

Aktualisiert: Informationsbroschüre zu den Partnerbetrieben
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Nach einem einjährigen 
Moderationsprozess, bei 
dem der Bezirksverband 
Pfalz mit den betroffe-
nen Gebietskörperschaf-
ten, anerkannten Natur-
schutzverbänden und 
dem Pfälzerwald-Verein 
in engem Kontakt stand, 
liegt nun ein Konzept für 
die Kernzonen vor, dem 
der Ausschuss für das 
Biosphärenreservat Pfäl-
zerwald-Nordvogesen 
einstimmig zugestimmt 
hat. Demnach ist vorge-
sehen, die bestehenden 
Kernzonen von momen-
tan 2,1 Prozent der Flä-
che um 1.485 Hektar auf 
gut drei Prozent zu er-
weitern. Dabei handelt 
es sich fast ausschließlich 
um Staatswald. Die Erwei-
terung will man erzielen, 
indem man bestehende 

Kernzonen vergrößert 
beziehungsweise mitei-
nander verbindet und 
neue sogenannte „Tritt- 
steine“, die zwischen 
Kernzonen liegen und 
diese vernetzen sollen, 
ausweist. Die Arbeits-
gruppe unter Federfüh-
rung der Forstabteilung 
des rheinland-pfälzi-
schen Umweltministeri-
ums war bestrebt, dass 
die Kernzonen eine 
Mindestgröße von 100 
Hektar erhalten und 
möglichst wenig Wan-
der- und Mountainbike-
wege durch die Gebie-
te führen. Als nächstes 
steht das rechtsförmliche 
Verfahren an, das dann 
in eine Änderung der 
Rechtsverordnung für 
das Biosphärenreservat 
mündet. 

Sodann beschloss der 
Ausschuss unter Vorsitz 
des Bezirkstagsvorsit-
zenden Theo Wieder, bei 
der Namensgebung auf 
den Zusatz „Naturpark“ 
zu verzichten. So soll 
künftig nur noch vom 
Biosphärenreservat Pfäl-
zerwald-Nordvogesen 
die Rede sein, um Irri-
tationen zu vermeiden. 
Darüber hinaus will sich 
der Bezirksverband Pfalz 
im Pfälzerwald künftig 
verstärkt zusammen mit 
den Kommunen um Kli-
mawandel, Ressourcen-
schonung, Bewahrung 
der Artenvielfalt, nach-
haltigen Konsum, Um-
weltschutz sowie soziale 
und wirtschaftliche Ge-
rechtigkeit kümmern. Sie 
gehören zu den Nach-
haltigkeitszielen der UN, 

d e n  s o g e n a n n t e n 
Sustainable Develop-
ment Goals (SDG). In aus-
gewählten Kommunen 
des Biosphärenreservats 
sollen ab dem kommen-
den Jahr Strategien ent-
wickelt werden, die eine 
nachhaltige Entwicklung 
ermöglichen und aus 
dem Pfälzerwald eine 
Modellregion machen.

Im neuen Jahr 
startet die Regioaka-
demie einen Lehrgang 
zum beziehungsweise 

zur zertifizierten Gäste-
führer/-führerin für die 
Verbandsgemeinde Lam-
brecht; ein Infoabend 

hierzu findet am Diens-
tag, 13. Dezember, um 
18.30 Uhr in der Pfalzaka-
demie Lambrecht statt 
(Eintritt frei).  Als Bot-
schafter ihrer Region 
sehen sich Gästeführer 
einem reiseerfahrenen 
Publikum gegenüber, 
das eine kurzweilige „Vor-
stellung“ aus Information 
und Unterhaltung erwar-
tet. Dies lässt sich nur mit 

einem fundierten Wis-
sen in vielen Bereichen 
erfüllen. In Vorträgen 
und Exkursionen ver-
mittelt die Schulung, die 
80 Unterrichtseinheiten 
umfasst, viel Wissens-
wertes zur Natur- und 
Kulturlandschaft, Ge-
schichte und Architek-
tur sowie soziokulturelle 
Hintergründe der Talge-
meinde, darüber hinaus  

Erweiterung der bestehenden Kernzonen 
Neues aus dem Ausschuss für das Biosphärenreservat

Gästeführer-Kurzlehrgang im Lambrechter Tal 
Infoabend am 13. Dezember in der Pfalzakademie
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Wald sich selbst überlassen: Kernzonen

Vermitteln die Schönheiten der Region: zertifizierte Gästeführer
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Zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher konnte 
das erste Biosphärenfest 
in Kirrweiler verbuchen, 
das zusammen mit ei-
nem Bauernmarkt des 
grenzüberschreitenden 
B i o s p h ä re n re s e r v a t s 
Pfälzerwald-Nordvoge-
sen in dem schmucken 
Weindorf im Spätherbst 
über die Bühne ging. 
Rund 40 Beschicker aus 
Frankreich und der Pfalz 
offerierten ihre umwelt-
schonend erzeugten 
Qualitätsprodukte, bei-
spielsweise Schinken, 

Wurst, Fleisch vom 
Lamm, Wild und Pferd, 
geräucherte Forellen, 
Kuh- und Ziegenkäse, 
Säfte, selbstgebrautes 
Bier, Bioweine, Likör und 
Sekt, Marmelade und 
Honig, Öl, Teigwaren und 
Kompott. Schmackhaf-
tes gab’s am Kochbus 
der Landeszentrale für 
Umweltaufklärung. Mit 
einer Schau von rund 
zehn Schafrassen konn-
te der rheinland-pfälzi-
sche Schaf- und Ziegen-
halterverband punkten. 
Bezirkstagsvorsitzender 

Theo Wieder erinnerte 
daran, dass das Biosphä-
renfest anlässlich des 
200. Geburtstags des 
Bezirkstags Pfalz, des 
„Parlaments der Pfäl-
zer“ gefeiert würde, und 
der Biosphärengedan-
ke im Zentrum stehe, 
bei dem der Mensch im 
Einklang mit der Natur 
wirtschaften würde. Mar-
kus Steffen vom Landes-
verband der Schaf- und 

Ziegenhalter hob die 
Bedeutung des Biosphä-
renreservats hervor, in 
dem die Artenvielfalt 
erhalten bliebe und die 
natürlichen Ressourcen 
nachhaltig genutzt wür-
den. Ortsbürgermeister 
Rolf Metzger freute sich, 
dass Kirrweiler das Bi-
osphärenfest mit aus-
richten konnte. Für Stim-
mung sorgte die KAB 
Blaskapelle St. Martin.

Qualitätsprodukte ziehen Besucher an 
Erstes Biosphärenfest in Kirrweiler kommt gut an

Genießen die Qualitätsprodukte aus dem Pfälzerwald und den Nordvogesen: zahlreiche 
Gäste beim Biosphärenfest

Interessante Schau: verschiedene Schafrassen

Fortsetzung Gästeführer-Kurzlehrgang

aktuelle Daten und 
Fakten zur Verbands-
gemeinde Lambrecht. 
Außerdem werden 
wichtige Sozial- und 
Organisationskompe -
tenzen geschult. Der 
Kurzlehrgang beginnt 

am 11. Januar und 
findet vorwiegend 
mittwochs abends, 
Exkursionen meist an 
Wochenenden statt. 
Die Teilnahmegebühr 
beträgt 250 Euro, wovon 
die Verbandsgemein-

de Lambrecht 100 Euro 
erstattet. Wer ein VHS- 
Zertifikat erhalten will, 
muss eine 30-minütige 
Probeführung leiten. Die 
Regioakademie führt die 
Fortbildung gemeinsam 
mit der Verbandsgemein-

de Lambrecht durch. 
Eine Anmeldung sollte 
bei der Regioakademie, 
Telefon 06325 1800-241, 
r e g i o a k a d e m i e @
pfalzakademie.bv-pfalz.
de, erfolgen.
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Mit mehr als 800 Teilneh-
mern hatte der Wander-
marathon Pfälzerwald 
einen enormen Zulauf. 
Bei strahlender Okto-
bersonne zeigte sich der 
Pfälzerwald von seiner 
schönsten Seite. Rund 
400 Wanderer und Nor-
dic-Walker begaben sich 
am frühen Morgen auf 
die rund 44 Kilometer 
lange Route, die vom 
Haus der Nachhaltigkeit 
in Johanniskreuz zum 
Biosphärenhaus in Fisch-
bach bei Dahn führte. Je 
200 Teilnehmer wander-
ten die beiden rund 20 
Kilometer langen Halb-
marathonstrecken mit 
Start in Johanniskreuz 
und Fischbach. Nachdem 
es am frühen Morgen bei 
zum Teil frostigen Tem-

peraturen noch hieß, sich 
warm einzupacken, ging 
es ab dem frühen Mittag 
mehr darum, den durchs 
Schwitzen hervorge-
rufenen Wasserverlust 
auszugleichen und dem 
aufkommenden Hun-
gergefühl mit Bananen, 
Äpfeln und Energierie-
geln entgegenzuwirken. 
Trotz des letzten, noch 
einmal sehr schwierigen 
Teilstücks von der drit-
ten Zwischenstation bei 
der Schneiderfeld-Hütte 
bei Dahn über den Steil-
anstieg am Eyberg zum 
Biosphärenhaus hielten 
die allermeisten durch 
und erreichten zufrieden 
und wohlbehalten das 
Ziel. Wer von den 400 
Marathonteilnehmern 
vor 17 Uhr das Biosphä- renhaus erreichte, nahm 

an einer Verlosung von 
15 Restaurantgutschei-
nen der Partnerbetriebe 
des Biosphärenreservats 
Pfälzerwald-Nordvoge-
sen und Eintrittskarten 
von Einrichtungen des 
Bezirksverbands Pfalz 
teil. Der Wandermara-
thon Pfälzerwald wur-
de zum elften Mal vom 
Biosphärenhaus Fisch-
bach, dem Verein Lokale 
Aktionsgruppe Pfälzer-
wald plus, dem Haus der 
Nachhaltigkeit und dem 

Biosphärenreservat Pfäl-
zerwald im Bezirksver-
band Pfalz veranstaltet. 
Eindrücke des Wander-
marathons und weitere 
Informationen finden 
sich unter www.wander-
marathon-pfalz.de. Im 
kommenden Jahr findet 
das Ereignis am Sonntag, 
29. Oktober, statt.

Wandermarathon Pfälzerwald
mit enormem Zulauf 
Mehr als 800 Teilnehmer bei herrlichem Herbstwetter

Dokumentiert, was man erwandert hat: Stempel an der Zwischenstation

Wandermarathon Pfälzerwald: Rast zwischendurch zum Ausruhen und Stärken 


